
KELHEIM. Viele Erinnerungen an ver-
gangene Kulturtage wurden bei der Er-
öffnung wach. Gegründet hatte sich
der „Arbeitskreis Kultur“ aus der Initi-
ative Stadtmarketing. Etliche attrakti-
ve Veranstaltungen hat es seitdem in
der Kreisstadt gegeben. Einer der Hö-
hepunkte war sicherlich die Segnung
des „Friedensdenkmals“ im vergange-
nen Jahr. Zahlreiche Kunstwerke be-
reichern zur Freude der Kelheimer
und ihrer Gäste die Innenstadt und das
Gelände amKanal.

Seit vier Jahren erarbeitet das „Pro-
jektteam“, zu dem Barbara Wieben
und Franziska Ipfelkofer von der Stadt
gehören, zusammen mit Sprecherin
Christiane Lettow-Berger das Pro-
gramm.

Beim Gottesdienst in der zum Klös-
terl gehörenden Felsenkapelle spra-
chen die Pfarrer Siegfried Felber und
Thomas Brandl vom Wasser als Le-
benselixier und todbringendes Ele-
ment. „Sie haben Kelheim zur Kultur-
stadt ausgebaut“, sagte Bürgermeister
Fritz Mathes zu Margareta Schneider,
der ehemaligen Sprecherin des AK

Kultur, und zu Christiane Lettow-Ber-
ger. Viel Arbeit und Idealismus wür-
den ehrenamtlich in die Vorbereitung
und Durchführung investiert. An-
spruchsvoll sei das Angebot. „Es ist ei-
ne Erfolgsgeschichte“, so Mathes, „die
sich hoffentlich noch viele Jahre fort-
setzt.“ Mit einem Blumenstrauß dank-
te er, stellvertretend für alle Mithelfer,
Christiane Lettow-Berger.

„Manchmal sind wir mit unserem
Vorhaben auch schon an dieWand ge-
laufen“, so die Sprecherin. Doch der Er-
folg mache auch ein wenig stolz. In
Zeiten klammer Kassen fragten viele
Menschen, ob Kunst und Kultur sein
müssten. Ob das Geld nicht für andere
Dinge nötiger wäre. „Ich sage nein,
denn die Veranstaltungen bringen
Menschen zusammen“ und dies sei für
eine funktionierende Gesellschaft un-
umgänglich, betonte Lettow-Berger.

Bettina Hackelsperger erzählte von
den Geheimnissen, die das Wasser
kennt, mitnimmt undmit den Steinen
auf seinem Grund zerreißt. Die drei

Rußberger Buben und ihre wilden
Spiele um den „Bärtigen Weiden-
mann“ am Altwasser der Donau (frei
nach Georg Britting) beschrieb sie den

atemlos lauschendenGästen.
Beim Gottesdienst und der Veran-

staltung spielte „Der Dritte Mann“ mit
Leiter Silvio Käsbauer.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

AUFTAKT Im „Klösterl“ begann
amMittwochabend der Ver-
anstaltungsreigen. Thema
war das nasse Element. Das
Besucherinteresse hat erneut
zugenommen.

Erfolgreicher Start für dieKulturtage

Wasser als Lebenselixier und todbringendes Element: das Thema bei der Messe in der Felsenkapelle. Fotos: xes

„Der Dritte Mann“ begeisterte.

KELHEIM. „Es gibt so viele Schreibanläs-
se wie Muscheln am Strand – man
hebt sie auf, lauscht, hört eine Ge-
schichte, schreibt sie auf.“ Das sagt die
Krimiautorin Barbara Krohn.

Seit einigen Jahren gibt sie Kurse
für kreatives Schreiben. Bei den dies-
jährigen Kulturtagen konnte sie für ei-
nen Schüler-Workshop in Kelheim ge-
wonnenwerden.

Experimentieren mit Texten

Noch vor den Sommerferien hatten
Schülerinnen und Schüler des Donau-
Gymnasiums und der FOS/BOS die Ge-
legenheit, ihre Kreativität zu erkun-
den. Im Mittelpunkt der Schreibzeit
stand das Experimentieren mit ver-
schiedenen Textformen, das Spiel mit
Worten und Ideen, das Entdecken von

Ausdrucksmöglichkeiten und das Er-
weitern desWortschatzes.

Die Ergebnisse dieser „Schreibzeit“
werden im Rahmen einer literarischen
Matinee am Sonntag um 10.30 Uhr im
Deutschen Hof der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Der Eintritt zu der Schülerle-
sung ist frei.

Jede Muschel hat eine Geschichte

Laut Autorin Barbara Krohn hat jeder
Schreibanlass, jedeMuschel am Strand
eine andere Geschichte. Und die kann
abenteuerlich sein, märchenhaft,
spannend, absurd, besinnlich, sach-
lich. Sie kann als Gedicht daherkom-
men, als Fortsetzungsgeschichte, als
Theaterszene, als Kurztext oder als Di-
alog. Aber ganz so einfach sei es dann
doch nicht, bekennt die Regensburger
Autorin.

Barbara Krohn hat die Schüler aus
dem Landkreis Kelheim dabei unter-
stützt, ihre Ideen kreativ und stilsicher
umzusetzen. Ungewöhnliche, frische
Texte sind dabei herausgekommen.
Die Lesung könnte ein Sprungbrett für
einige Nachwuchstalente sein.

LiterarischeMatinee
SCHREIBEN Schüler lesen Tex-
te aus demWorkshopmit
der bekannten Regensburger
Krimi-Autorin Barbara
Krohn.
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KULTURTAGE-PROGRAMM 2010

➤ 15. Oktober: Ab 19.30 Uhr referiert
im ArchäologischenMuseumDr.
Hans-Peter Stika über alkoholische
Getränke in der Vorgeschichte, danach
Bierverkostungmit Musik, Eintritt frei.
– „Kulturbulent“ ab 20 Uhr im Jugend-
treff, Weltenburger Straße, Rockkon-
zert mit The real mccoy, Stronger than
finish und Butter the bread yellow; Ein-
lass ab 19.30 Uhr
➤ 16. Oktober: Vernissage „Wind &
Wetter“ mit Werken vonMaler Bern-
hardMaria Fuchs und Bildhauer Korbi-
nian Huber ab 11 Uhr in der Galerie im
Alten Sudhaus; Eintritt frei. – Kaffeege-
schichte(n) gibt’s ab 15 Uhr in der Kaf-
feerösterei La Kavana amAltenMarkt;

Eintritt frei. – Kinderprogramm von 15
bis 18 Uhr im Begegnungszentrummit
der Geschichtenerfinder-Werkstatt von
Bettina Hackelsperger und demKas-
perltheater „Kalu“ (Katharina Fochler
und Luise Friedrich), Malen und Bas-
teln. – Ab 20 Uhr Konzert mit dem
Gospel Express in der Franziskanerkir-
che; Karten ab 19.15 Uhr an der Abend-
kasse.
➤ 17. Oktober: 10.30 Uhr Matinee im
Deutschen Hof – Schüler des DGK und
der FOS/BOS stellen ihre Texte des
Workshopsmit Barbara Krohn vor.– 15
Uhrmusikalischer Familienausflug
„Franz & die Kirchenmaus“ im Orgel-
museum. – 19.30 Uhr Jazzviolin in con-
cert im Festsaal desWeissen Bräuhau-
sesmit Hannes Beckmann, einem der
weltbesten Jazzgeiger; Karten im
Buchladen amAltenMarkt, Tel. (0 94
41) 1 21 53; Reisebüro Hierl, Tel. (0 94
41) 55 88.
➜ Tourist-Info Kelheim, Tel. (0 94 41)
70 1 2 34, Fax (0 94 41) 70 12 07
➜ Tourismus@Kelheim.de
www.Kelheim.de

Stronger than finish Foto: IJK
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KURZ NOTIERT

Dieb erbeutet ein
Mountainbike
KELHEIM.Aus einemunversperrten
Keller einesMehrfamilienhauses in
der Barbara-von-Eck-Straße hat ein bis-
lang unbekannter Dieb in der Zeit
vom bereits in der Nacht zum 2. Sep-
tember ein rotesMountainbike der
Marke X-Tract imWert von ca. 150 Eu-
ro gestohlen. Hinweise an die Polizei
Kelheim, Telefon (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternabend zur
Firmvorbereitung
KELHEIM. Eltern von Schüler/innen der
6. Klassen der Pfarreiengemeinschaft
Hl. Kreuz/ St. Pius Kelheim, die im
Jahr 2011 das Sakrament der Firmung
empfangenwollen, sind zu einemEl-
ternabend eingeladen. Dieser findet
amDonnerstag, 21. Oktober, um
19.45 Uhr im Pfarrsaal St. Pius, Elster-
straße 2 in der Bauersiedlung statt. Fra-
gen zum Sakrament der Firmung und
Vorstellung des Firmvorbereitungswe-
ges sind Inhalte dieses Abends, bei
dem die Eltern über die Firmung un-
terrichtet werden.

KELHEIM. Die Mitglieder des Ausschus-
ses für Kinder und Jugend werden bei
ihrer Sitzung am Mittwoch, 27. Okto-
ber, um 17 Uhr im Alten Rathaus sich
zunächst mit einem Rückblick über
den offenen Betrieb im Jugendtreff
von Mai bis September 2010 beschäfti-
gen. Anschließend stehen auf der
Agenda die Aktionstage vom 11. bis
15. August dieses Jahres im Keldorado.
Nach dem Bericht darüber sollen auch
die neue Termine für Poolpartys be-
sprochen werden. Die Vorschläge lau-
ten auf 8. Januar und 5. August 2011
sowie Aktionstage vom 3. bis 8. Au-
gust 2011. Nach einem weiteren Be-
richt über die Spielwoche, die vom 23.
bis 27. August stattfand, geht es um
den aktuellen Stand der Belegungen
bei der Mittagsbetreuung an den Kel-
heimer Grundschulen. Außerdem hö-
ren die Ausschussmitglieder einen
weiteren Bericht über den Stand der
Umsetzung des Bayerischen Kinderbil-
dungs- und Betreuungsgesetzes (Bay-
KiBiG). Hier geht es um den aktuellen
Stand der Belegung in den Betreuungs-
einrichtungen am 1. September.

Ausschuss redet
über Poolpartys

KELHEIM. Was ist Liebe? Der Held aus
der Geschichte „Tamino Pinguin“ hat-
te viele Fragen und das war die Wich-
tigste. Im Saal des Deutschen Hofes
herrschte Begeisterung, als Christian
Berg vor Grundschülern diese Ge-
schichte erzählte.

Der Autor und Theatermacher trug
authentisch, kindgerecht und unter-
haltsam vor. Das junge Publikum war
nie unruhig. Einem Kind dürfe auf ei-
ne Frage nie geantwortet werden: „Das
musst du selber herausfinden“, appel-
lierte er an die Zuhörer.

Auf Taminos Frage nach der Liebe
antwortete die Mutter: „Die kribbelt
im Frack und im Bauch.“ Das wollte
der kleine Pinguin so gerne fühlen, al-
so machte er sich auf die Suche nach
dem großen Gefühl. Abenteuer hatte

er zu bestehen, ein Lied gehörte dazu,
das alle munter mitsangen. Klatschen,
stampfen und watscheln wie ein Pin-
guin – Berg machte es vor und voller
Freude waren die jungen Zuhörer da-
bei. Die von der Stadtbücherei organi-
sierte Veranstaltung fand im Rahmen
der Kelheimer Kulturtage statt. (xes)

Tamino sucht die Liebe
GEFÜHLEDer Autor und Thea-
termacher Christian Berg be-
geisterte bei den Kelheimer
Kulturtagen die Grundschü-
ler.

Christian Berg fesselte sein junges
Publikum. Foto: xes
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„Eine Erfolgsgeschichte, die
sich hoffentlich noch viele
Jahre fortsetzt.“
BÜRGERMEISTER FRITZMATHES
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SCHAUFENSTER

Wahrzeichen auf
Bankkarte
KELHEIM.Die Vorstände der Raiffeisen-
bank Bad Abbach-Saal e.G, Albert Lo-
renz und Christoph Schweiger, stell-
ten gestern in der Befreiungshalle die
neue VR-BankCardmit demWahrzei-
chen der Stadt und des Landkreises vor
und überreichten stellvertretendem
Landrat Dr. GerhardMerkl, Bürger-
meister FritzMathes und Bertin
Schels, demVerwalter des Bauwerks,
die erste Ausfertigung der Regional-
karte. Die 19000 ec-Karten der Bank,
die imUmlauf sind, werden turnusge-
mäß bis Ende 2012 ausgetauscht.
Dannwird die Befreiungshalle anstel-
le des bisherigen Bankenlogos die Vor-
derseite zieren. Damitmöchte die
Raiffeisenbank die Verbundenheit zu
ihrer Heimat unterstreichen und
gleichzeitig zumBesuch desWahrzei-
chens ermuntern. (epk)

Werbung für die Befreiungshalle
macht die Raiffeisenbank. Foto: epk
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